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A« ttr«ihe V«r»m»tii»ach»r« S»«
BeksNNtmachung

detr . die SHulgehattsstaatrbeiträge.
Die Oclsjchulräie und die bürgerlichen Kol¬

legien aller derjenigen Gemeind n. denen vor dem
Eiatsjahr 1902 allgemeine jährliche Schulgehalts-
stkütsbeiträge verwWgt worden sind, werden darauf
aufmerksam gemacht, daß diese Beiträge , falls sie
nicht inzwischen verlängert wurden , mit dem 31.
März 1911 ablaufe « . Die betreffenden Gemeinden
haben deshalb rechtzeitig unter Benützung des vor-
gefchriebcnen Formulars , welches vom Oberamt cr-
hälrlich ist, um Wiederverwilligung eines Beitrags
nachzusuchen.

Calw,  20 . Januar 1911.
K. ge-a . Oberamt in Schulsachen.

Binder.  Schmid.

Tagesneirigkeiten.
Calw . (Wintersportzug ) Morgen

Sonntag , 22 . dr ., wird ei« Wintersportzug mit
Wagen 4 . Kl . BaierSbronn — Stuttgart : ab 6 50,
Freudenstadt H . ab 7 35 nachm., ausgeführt . Der¬
selbe erhält in Hochdorf Anschluß an Zug 936
(Calw an 9 .14 nachm ).

* Calw  21 . Jan . Mit dem 16 . Januar
hat die Hasenjagd  aufgehöit . Die Schon¬
zeit ist vom 1. Februar auf 15 . Januar
versetzt worden , so daß die Langohren von jetzt
an wieder ihrer Leben « sicher sein können . Es
sind in der Zeit vom 1. Okt . 1910 bis 15 . Jan.
1911 manche Hasen zur Strecke gebracht worden,
jedoch sieht man noch viele arf den Fel¬
dern sich tummeln und ihre Kunststücke machen.
In den letzten Wochen, als das Feld vollständig
mit Schnee bedeckt war , haben die Hasen sich
an junge Bäume und Baumzweige gemacht und
manchen Schaden verursacht . Auffallend hiebei
ist, daß sie in einem Baumgut gewöhnlich
nur an einige Bäumchen gehen und dieselben
dann gründlich benagen , während daneben stehende
von jeder Vertagung frei bleiben . Gegen Hasen¬
fraß kann man die Stämmchen durch Schutz¬
gitter und Einbinden schützen, dagegen find bei
großer Schneehöhe die Zweige der Zwergobst¬
bäume , die eben nicht ganz eingebunden werden
können , mehr oder weniger gefährdet.

o Calw  20 . Jan . Vor 25 und mehr
Jahren war unser benachbarte « Hirsau  ein
sehr gut besuchter Luftkurort und e« schien, als
ob Hirsau unter den Kurorten im Nagoldtal
eine dominierende Stelle behalten werde . Die
Zeiten haben sich geändert ; die Höhenlufikurorte
haben den im Tal liegenden mit Ausnahme der
eigentlichen Badeorte den Rang abgelaufen und
immer mehr den Zuzug von Gäste » an sich ge¬
rissen . Auch andere Ursachen mögen dazu mit
gewirkt haben , daß der eine und der andere
Luftkurort in den Hintergrund gedrängt worden
ist. Die Gemeinde Hirsau sucht nun Industrie
in den Ort zu ziehen . In der öffentlichen
Einladung des Ortsvorstandes ist zu lesen , daß
in Hirsau sich günstige Gelegenheit für Industrie
irgend welcher Branche biete . Arbeitskräfte
seien in der Gemeinde und Umgebung genügend
vorhanden , Bauplätze und geeignete Gebäude
seien ebenfalls zu bekommen ; auch werde seiten»
der Gemeindeverwaltung weitgehendste « Entgegen¬
kommen in Aussicht gestellt.

- Dos akademische Rcktoramt in Tübingen
macht die bet der Universitär verii heuen akademischen
Grade bekannt:

Zn Doktoren haben promoviert : die juristische
Fakultät:  Karl Gekel  er , Referendar ans
Calw;

die medizinische Fakultät:  Oliv Komme-
rell  aus Liebenzell;

die philosophische Fakultät : ErnstSalz-
mann  aus Liebenzell.
Alten steig  20 Jan . In der letzten

Sitzung des GemeinderatS kam auch der am
Tage der silbernen Hochzeit des KönigSpaares
im ganzen Lande geplante Blumenverkauf S-
tag,  dessen Reingewinn dem König zu wohl¬
tätige « Zwecken zur Verfügung gestellt wird,
zur Sprache . Obwohl sich da» Kollegium in
Anbetracht der ländlichen Verhältnisse keinen
großen Eifolg von dieser Veranstaltung ver¬
spricht, soll doch versucht werden , auch hier den
Blumentag , so gut es eben geht , zur Aus¬
führung zu bringen.

Freudenstadt  20 . Jan . (Winter¬
sport .) Am Sonntag den 22 . Januar findet
beim Kurhaus Ruhestein der alljährliche Schnee-
schuhwet:la «f statt . Um 8 Uhr vormittags be¬
ginnt der Damenlauf , um *- 10 Uhr der Hinder-
nislauf , um 10 Uhr Volkswettlauf rc Um
V- 12 Uhr findet der Sprunglauf statt . Nach
Beendigung der Wettläufe findet um 1 Uhr ein
gemeinschaftliche« Mittagessen im Kurhaus Ruhe¬
stein statt . Der hiesige Schneeschuh Verein wird
eine Fahrt nach dem Nutzestem organisieren.

St uttgart  20 . Jan . (Oberbürger¬
meisterkandidat . ) Wie verlautet , beab¬
sichtigt die Volks Partei,  als Nachfolger de«
zurücktretenden Oberbürgermeister « v. Gaus den
Wählern die Kandidatur des Reichs - und Land¬
tagsabgeordneten Rechtsanwalt Storz  zu prä¬
sentieren . Storz Hot bekanntlich vor einiger
Zeit seine Stelle als HandelSkammersekcetär in
Heidenheim aufgegeben , seinen Wohnsitz nach
Stuttgart verlegt und bestimmt erklärt , daß er
im 14 württ . Wahlkreise Ulm nicht wieder zum
Reichstag kandidieren werde.

Stuttgart  20 . Jan . (Zweite  Kammer .)
Da « Haus beschäftigte sich in der heutigen Sitzung
mit dem Gesetzentwurf betreffend die Dienst¬
verhältnisse der OberamtSärzte.  Mi¬
nister des Innern v. Pischek  leitete dir Debatte
ein und führte aui : Für die Aufstellung und
Einbringung de» Entwurfs waren verschiedene
zusammen wirkende und sich gegenseitig bedingende
Gründe maßgebend . Zunächst find die seit 100
Jahren geltenden Vorschriften veraltet , insbeson¬
dere hat das Tätigkeitsgebiet der Oberamtsärzte
eine weitgehende Umgestaltung erfahren . Ich
erinnere nur an da« groß ; G -biet der Hygiene
und die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten.
Außerdem hat sich die Ueberzeugung siegreich
Bahn gebrochen, daß für die Heranziehung eine«
gesunden , kräftigen Geschlechts eine fortlaufende
ärztliche Ueberwachung der Schulkinder notwendig
ist. Da « alte Wort ,prmo >M ; obsla " ist auch
hier zur vollen Geltung gekommen. Man muß
die Krankheiten schon im Keime ersticken. Die
bestehende Organisation soll zunächst bestehe«
bleiben und nur in großen Städten sollen voll¬
besoldete Aerztr angestellt werden . Die Ent¬
wicklung wird dann aber auch dahin führen , daß

die Zahl der besoldeten , von der Privatpraxis
aulgeschlosteneu Aerzte im Laufe der Zeit zu¬
nimmt . Dabei wird die Zusammenlegung mehrerer
Oberamtsbezirke notwendig sein, was nach de»
gemachten Erfahrungen ohne Verletzung staat¬
licher Interessen möglich ist. Die Regierung
beabsichtigt ein vorsichtige«, allmähliche «, den je¬
weiligen Erfahrungen angepaßte « Vorgehen.
Für die Verbindung von Oberamtsarzt und
Schularzt sprechen dringende Gründe . Der Ent¬
wurf wird zunächst nicht« Vollkommene » bringen,
aber viel Gute - wirken und eine Brücke bilden,
um auf Grund der gtsammelten Erfahrungen
späterhin noch weiter fortschreiten zu können.
Wollen einzelne Städte mehr tu « , als der Ent¬
wurf vorsteht , so steht ihnen da« frei . Ich bitte
um Annahme de» Entwurf «. Schick (Ztr .)
betonte , e» sei anzuerkennen , daß der Entwurf
alten Klagen abhelfen und alten Wünschen
Rechnung tragen wolle , nur frage e» sich, ob der
Weg , den die Regierung eingeschlagen habe,
überall gangbar sei. Gegen die Regelung der
GchaltSvrrhältnisse wird sich kaum etwa » ein¬
wenden lassen , soweit es sich nicht um die voll¬
besoldeten Oberamttärzte handelt . Diese Ein¬
richtung wird sich nur durchführen lasten , wenn
vom Staat wesentlich größere Mittel aufgewendet
werden . Die Ablösung der Privatpraxi « ist nötig
und durchführbar . Gut ist, daß der Entwurf
ein allmähliche » Vorgehe » in « Auge gefaßt hat.
In dieser Hinsicht ist meine Fraktion mit dem
Entwurf und seinen Grundlinien einverstanden.
War den Schularzt anlangt , so werden wir
wenigstens in der Mehrheit diesem Vorschlag
zustimmen , denn wir anerkennen darin eine sozial
günstig wirkende , zeitgemäße und fortschrittliche
Maßregel . Manchem Nebel und Gebrechen kann
durch rechtzeitige Belehrung vorgebrugt werden.
Allerdings bestehen auch nicht zu unterschätzende
Brdenken gegen diese Neuerung . Sie richten
sich besonder « gegen die neue Belastung der
AmtSkörprrschaften . Ihr Beitrag sollte, wenn
auch nicht ganz beseitigt , so doch reduziert werden
und die Regierung sollte au « dieser Frage keine
oonäitio sine yua non machen. Beträchtliche
Bedenken bestehen auch gegen die Belastung der
Gemeinden . Die Formulare beschaffen oder die
Schreibhilfe stellen , klingen geradezu kleinlich.
Es wäre billig und der Untersuchung wert , ob
die den Gemeinden zugemuteten Lasten nicht zur
Hälfte vom Staat getragen werden müssen . Der
Redner beantragte schließlich, den Entwurf an
den Ausschuß für innere Verwaltung zu ver¬
weise». Graf-  Heidenheim (B .K.) erklärte , daß
seine Prrtei der Zusammenlegung von Ober¬
ämtern zustimme. Die Aerzte sollen verpflichtet
werden , die Gemeinden auf dem Gebiete de«
öffentlichen Gesundheitswesen « zu beraten . Von
den Schulärzten erwarten wir eine segensreiche
Tätigkeit , e« sollte aber den Gemeinden über¬
laff m bleiben , Schularztstellen zu errichten . Die
Oberamtsärzte sollten auch angehalten werden,
die Heimarbeit periodisch zu untersuchen , soweit
e» sich um die Lebensmittelbranche handelt . Seine
Partei besorge , daß der Entwarf Gemeinden
und Staat zu sehr belaste und auch zu weit
in die Familienrechte eingreife . Da « Gesetz
wüste deshalb im Ausschuß noch näher geprüft
werden . Dr . Bauer (F . Vp .) wie« auf die
einschneidenden Aeudernngen hi», die der Ent-
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wurf bringt und forderte insbesondere , daß die
künftigen Oberamtsärzte nicht bloß aus dem
Laboratorium hervorgeheu , sondern eine längere
praktische Tätigkeit hinter sich haben . Seine
Partei werde beantragen , daß nur solche Asrzte
Oberamtsärzte werden können , die eine 15jährige
Praxis im ganzen , und wenn sie in ländlichen
oder industriellen Bezirken angestellt werden
sollen , eine fünfjährige Praxis dann aufweisen
können . Za beseitigen sei die Bestimmung , die
den Oberamtsarzt verpflichtet , den Versicherungs¬
anstalten und BerufSgenoffevschaften Zeugnisse
und Gutachten über Rentenempfänger zu er¬
statten . Man schaffe dadurch einen Konfliktstoff
zwischen Aerzten und BerufSgenoffenschaften und
mache den Oberamtsarzt unter Umständen zum
Streikbrecher . E « genüge , wenn der OberamtS-
arzt das Recht zur Erstattung solcher Gutachten
habe . Aller , was geeignet sei, das Einkommen
der Landärzte zu vermindern , müsse vermieden
werden , dagegen sollte man dem Oberamtsarzt
das Recht einräumen , Vertrauensarzt für Kranken¬
kassen zu sein, sowie Post - und Eisenbahnarzt
zu werden . War den Schularzt anlangt , so ist
es die Pflicht des Staates , sein kostbarstes Blut,
die nachfolgenden Generationen zu hüten und
zu bewahren und dabei festzustellen, ob das,
was dev Weiterbestand des Staates allein
garantieren kann , die Gesundheit der Jugend,
notleidet oder nicht . Zu klein sollten die Schul¬
arztbezirke nicht sein , damit der Arzt besser Ver¬
gleiche anstellrn kann . Die Verbindung von
Oberamttmzt und Schularzt sei gut und nütz¬
lich. Als Schularzt habe der Oberamirarzt die
beste Berührung mit der Bevölkerung . Zur
Durchführung der schulärztlichen Untersuchung
möge man den Lehrer mehr heranzirben . Nach
Ansicht seiner Freunde sollte« die Oberamts¬
ärzte nicht dem Medizinalkollegium , sondern dem
Ministerium unterstellt sein . Darin liege kein,
Mißtrauensvotum , sondern ein prinzipielles Ver¬
langen . Ein großer Fehler wäre es , die Ober-
amtSärzte schlecht zu bezahlen , denn ein gut-
bezahlter tüchtiger sei billiger als ein schlecht
bezahlter untüchtiger . Der Kostenpunkt für die
Gemeinden finde auch bei seinen Freunden Be¬
denken , daran sollte aber der Entwurf nicht
scheitern . Beim OberamtSarzt komme aus die
Persönlichkeit alles an . Schaffe man deshalb
keine Burearffraten und sorge man für die
nötige Bewegungsfreiheit der Aerzte , dann lasse
sich hoffe», daß aus dem Gesetz etwas Gutes
herauskomme . Der Abg . Schick (Ztr .) erklärte,
daß die Mehrheit seiner Partei dem Entwurf
zustimme, daß der Staat aber einen Teil der
Kosten den AmtSkörperschaften und de» Gemein¬
den abnehmen sollte . Der Abg . Graf (B . K)
wünschte nähere Prüfung des Entwurfs aus
ähnlichen Gründen und auch deshalb , weil er
zu sehr in die Familienrechte eingreife . Dr.
Bauer (V .) forderte für die künftigen Ober¬
amtsärzte eine 15jährige praktische Tätigkeit vor
der Anstellung , ihre Stellung unter das Mini¬
sterium und gute Bezahlung . An der Kosten¬
frage sollte der Entwurf nicht scheitern . Häffner
(D . P .) erklärte , daß seine Partei dem Entwurf
freundlich gegenüberstehe . Kultusminister v.
Fleischhauer  begrüßte besonder » die Ein¬
führung der schulärztlichen Tätigkeit im ganzen
Lande . Dr . Lindemann (Soz .) begrüßte
freudig den Entwurf . Der Aufwand für die
öffentliche Gesundheitspflege werde sich im Laufe
der Zeit alt nutzbringende Anlage Herausstellen.
Morgen Fortsetzung der Beratung.

Stuttgart  20 . Jan . (Prozeß Zep¬
pelin - L e r n e r .) In dem Prozeß de» Polar¬
fahrers Lerner gegen den Graf Zeppelin und
Geheimrat Professor Hergesell hat da» Ober¬
landesgericht die Klage in vollem Umfange ab-
gcwiesen.

Stuttgart  20 . Jan . (Selbstmord
und Unfall !) Am Mittwoch nachmittag hat
sich in den unteren Anlagen ein Klaviermacher
in selbstmörderischer Absicht einen Revolverschuß
in die rechte Schläfe beigebracht . Er wurde
nach dem Katharinenhospital übergesührt ; dort
ist er noch in der gleichen Nacht seinen Ver¬
letzungen erlegen . — Beim Einsteigen in einen
bereits in Bewegung befindlichen Straßenbahn¬
wagen kam am Mittwoch abend auf der Kreuzung

der Calwer - und Langestraße ein älterer Herr
zu Fall und zog sich eine Verstauchung des
linken Unterschenkel « zu.

Tübingen  20 . Jan . (Stauwehr . )
Die Arbeiten am Stauwehr und an der damit
zusammenhängenden Kraftstalion haben , wie alle
Wasserbauten , infolge des schlechten Sommer»
sehr gelitten und sind sehr verzögert worden.
Das Stauwehr sollte mit Abschluß des Jahre«
1910 fertig sein . Jetzt aber ist erst die links
Hälfte vollendet mit dem Turbinenhaus und dem
Grundablaß im Unterbau . Mit den MontierungS-
arbeiten für den Wehrgrund , Turbineneinbau,
ist begonnen worden . Nahezu vollendet sind auch
die Fachleute » , nämlich dar Wärter - und Tur-
binenhaur , sowie da» Bedienungrhäuschen über
de« beiden Mittelpfeilern des Wehrs . Immerhin
wird die ganze Anlage de» Stauwehrs mit der
Krafistation nicht vor Mitte dieses Jahres fertig
sein und im Herbst dem Betrieb übergebe » werden
können . Das Elektrizitätswerk braucht aber
dringend eine Entlastung , dern es ist auf der
Höhe seiner Leistungsfähigkeit angelangt.

Endersbach  OA . Waiblingen 20 . Jan.
(Geflügeldieb stähle .) In der Nacht zum
Donnerstag wurden dem Fritz Dietelbach auf
der Haltestelle Stetten 12 Hühner aus dem
Stalle gestohlen . Der Polizeibrrnd Tell wurde
hierber gebracht , verlor aber schon in der Nähe
de« Tatortes die Spur . Die Grflügeldiebstähle
nehme » in der Umgegend immer mehr über¬
hand , ohne daß er bi» jetzt gelang , die Täter
zu ermitt ' ln.

Ulm 20 . Jan . (Vom Gaswerk)  Die
Gasproduktion im vergangenen Jahre ist hier
gegenüber dem Vorjahr wieder in die Höhe
gegangen , trotzdem der Verbrauch an elektrischem
Strom erheblich zugenommen hat . Die Gesamt¬
abgabe betrug 4487170 cbm gegen 4 400 650 odiu
im Vorjahre , Verlust und Selbstverbrauch be¬
trugen im Jahre 1909 noch 18 2 °/° der Gesamt¬
menge , sind aber im letzten Jabr auf 15 °/o
zurückgegangen . Die Zunahme des Gasver¬
brauch « betrifft jedoch nur da » NutzgaS , der
Leuchtgasverbrauch hat abgenommen , was wohl
auf die Einführung elektrischer , statt Gas¬
beleuchtung auf dem Neu -Ulmer Bahnhof zurück-
zuführen ist.

Ulm 20 . Jan . (Unterschlagung . )
Der Hausknecht der Firma Otto Leube , Kneher
mit Namen , eignete sich ein auf dem Kontor¬
schreibtisch liegendes Kouvert mit 1500 ^ In¬
halt an . Als er sich durch hohe GeldauSgabe»
verdächtig machte, wurde er verhaftet . Er hatte
noch 500 ^ im Besitz.

Köln  19 . Jan . In der Umgegend kam
ei in den letzten Tagen mehrfach zu Zusammen¬
stößen zwischen Wilddieben und Förstern.
In einem Falle wurden von mehreren Wild¬
dieben Schüsse auf einen Förster abgefeuert,
worauf dieser sich zur Wehr setzte und einen
Wilddieb schwer verletzte . In einem anderen
Fall wurde ein berüchtigter Wilddieb von einem
Förster nacht« erschossen.

Berlin  20 . Jan . (Reichstag .) Präsi¬
dent Graf Schwerin - Löwitz  eröffnet die
Sitzung um 120 Uhr . Am BundekratStisch
Staatssekretär Wermuth . Die zweite Lesung des
ReichSwertzuwachSgesetzes  wird fortgesetzt.
Zunächst wird die Abstimmung über den hand¬
schriftlich eingebrachten Antrag Dr . Weber (nat .)
zu § 29 (Steuerermäßigung pro Jahr de» für
die Steuerberechnung maßgebenden Zeitraums,
längstens für 80 Jahre . 1 ' /- °/° statt 1 °/°) wieder¬
holt . Infolge de» schlecht besuchten Hauses wird
der Antrag nunmehr abgelehnt . Kirsch (Ztr .)
widerspricht diesem Verfahren und bittet um
abermalige Abstimmung im Lauf der Sitzung.
Der Präsident  weist darauf hin , daß die
Wiederholung der Abstimmung gestern ausdrück¬
lich angekündigt worden sei. Der Antrag könne
ja bei der dritten Lesung erneut eingebracht
werden . Darauf wird die Beratung über Z 22
fortgesetzt . Graf Carmer (kons .) befürwortet
einen Antrag auf Steuerbefreiung der
Landerfürsten und Landesfürstinnen.
Dr . Neumann - Hofer (fr . Vp .) : Die An¬
nahme dieses Antrags würde eventuell da» Gesetz

für uns unannehmbar machen. Staatssekretär
Wermuth:  Diese Frage ist lediglich vom
staatsrechtliche » Standpunkt aus zu beurteile » .
Die Steuersouveränität der Reichsfürsten bezieht
sich auch auf die Reichssteuern und sollte auch
bei der Erbschaftssteuer Platz greifen . Den An¬
trag der Polen , betreffend die Beseitigung der
Steuerfreiheit der AusiedlungSkommissionen bitte
iS abzulehnen . Auch den Antrag , die gemein¬
nützigen Vereine fceizulaffen , bis sie 5 "/o Gewinn
e' zielen , bitte ich nicht anzunehmen . Dar Stempel¬
gesetz begnügt sich gleichfalls mit 4 °/o. Göhre
(Soz .) : Wenn die Landesfürsten Grund und
Boden verkaufen , so tun sie das als Privatleute.
Dem polnischen Antrag stimmen wir zu. Wir
werden ihn der 3 . Lesung noch dahin erweitern,
daß auch noch alle anderen Steuerbefreiungen
beseitigt werden . Dr . Weber (nat .) : Die
Bundesstaaten steuerpflichtig zu machen, wider¬
spricht dem Grundgedanken des Gesetzes . Auch
ihrer Tätigkeit ist die Wertsteigerung mitzuver-
daoken . Hinsichtlich der Burdrsfmstrn handelt
es sich hier um die Besteuerung d-s Reingewinns,
der außerhalb der Zwillffte erzielt wirv . Die
verbündeten Regierungen sollten die Frage noch
einmal eingehend überlegen . Prcuß . Finanz-
minister Dr . Lentze:  ES handelt sich hier um
Erwägungen staatsrechtlicher Natur . Die Materie
unterliegt landesgesetzlicher Regelung und das
Reich darf sie nicht in seine G -s tzgebuvg ein-
beziehen . Sonst würde cs zum erstenmal in
die. Rechte der Bundesstaaten eingreifen . Trotz¬
dem nicht in allen Bundesstaaten wie z. B . in
Bayern die Steuerfreiheit der Fürsten ausdrück¬
lich festgclegt ist, so ist sie doch übcrall Rechtens.
Ich bitte daher , den Antrag Carmer anzusehmen.
Kirsch (Ztr .) : Nach den überzeugenden Dar¬
legungen der Vertreter der verbündeten Regie¬
rungen wird das Zentrum für den Antrag
Carmer stimmen . In der Debatte sprachen sich
die Abgeordneten Graf v. Westarp (kor .s.) für,
Dove (fr . Vp ) und die Sozialdemokraten
Brühne undBinder  sowie Dr . David  gegen
die Steuerfreiheit drr Fürsten aus . Staats¬
sekretär Wermuth  begründet «och einmal den
Standpunkt der verbündeten Regierungen . Aus
eine Anfrage bemerkt der Staatssekretär , daß cs
sich bei der Steuerfreiheit nur um Grundstücke
im eigenen Gebiet der LandeSiürsten handle.
Bei der Abstimmung , während der die Polen
den Saal verlassen , wird die Steuerfreiheit
der Landesfürsten und Landesfürstin¬
nen  gegen eine sehr große Minderheit abgelehnt.

Berlin  20 . Ja ». Im Moabiter
Krawallprozeß vor dem Schwurgericht
beantragte heute der Staatsanwalt gegen 5
Angeklagte da » „Schuldig " des schweren Auf¬
ruhr ! , gegen 5 Angeklagte wegen einfachen Auf¬
ruhr «, gegen 4 Angeklagte wegen schweren
Landfriedensbruchs und gegen 4 Angeklagte wegen
gemeinsamer qualifizierter Sachbeschädigung.
Außerdem beantragte der Staatsanwalt , alle»
Angeklagten mildernde Umstände zvzubilligen.

Berlin  20 . Ja » . Für nächste« Sonn¬
tag mittag sind von der Sozialdemokratie
für Grvßberlin etwa sechzig öffentliche Volks¬
versammlungen mit der Tagesordnung aus¬
geschrieben worden : Kein gerechtes Wahl¬
recht in Preußen.

Berlin  19 . Jan . Die Budgetkommisfion
des Reichstage » beriet heute den Marine Etat,
wobei Staatssekretär v. Tirpitz  Gelegenheit
nahm , der Kommission, die durch ihren Vor¬
sitzenden ihr Beileid an der Katastrophe des
„U 3" hatte auSsprechen lassen einige vorläufige
Erklärungen zu geben . Der Staatssekretär er¬
klärte , daß , soweit die bisherigen Ermittelungen
ergeben hätten , ein Verschulden der Besatzung
nicht vorliege.

Der Unfall ist nach Auskunft der Marine¬
station der Ostsee dadurch entstanden , daß da«
Hinterschiff irgend eine Leckage erlitten hat,
und zwar ist wahrscheinlich ein Ventilations-
schieber undicht  geworden . Als das Wasser
einströmte , ging die Besatzung immer weiter nach
vorn und schloß die jeweils verlassene Abteilung
hinter sich ab . Als der Kommandant  die
Größe der Gefahr erkannte , zog er wie ein
Held  die nötigen Konsequenzen und brachte
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das Boot in die Schräglage , und zwar so, daß
dar Vorderschiff hoch aur dem Wasser ragte.
Damit schnitt aber der Kommandant sich und
dem bei ihm weilenden Leutnant den eigenen
Rückzug inr Boot und damit den wahrschein¬
lichen Weg zur Rettung ab . — Kapitänleutnant
Fischer , der in so heldenmütiger Weise das
eigene Leben opferte , « m die ihm asvertrante
Mannschaft zu retten , war unverheiratet , Leut¬
nant Ralbe war der einzige Sohn seiner in
Berlin lebenden Eltern ; der Vater ist Post¬
beamter.

Kiel  20 . Jan . In der Marieegarnisovs-
kirche fand heute nachmittag für die im Unter¬
seeboot „ 0141 " Verunglückten eine Tr au er¬
frier  statt . Frau Prinzessin Heinrich erschien
in Begleitung der Prinzen Waldemar und Sigis¬
mund in der Kwche und legte an den drei
Särgen , die vor dem Altar aufgebahrt waren,
je ein weißes Blumenkccriz nieder Marine-
oberpfarrer Geh . Konsistonalrat Goede hielt eine

titfergreifende Gedächtnisrede . Die Särge der
beiden Offiziere wurden sodann von einem großen
Trauergefolge zum Bahnhof geleitet , von wo die
Uebersührung in die Heimat erfolgte . Der
Matrose wird morgen auf dem Garvisonsfriedhof
beerdigt werden.

Standesamt EatSß.
Geborene.

12 . Jan . Marianne Luise , T . d. Andreas Lam-
parter , Eisenbahnschaffners hier.

19 . „ Christian Friedrich , S . d. Christian
Egner , Schlossers hier.

Gottesdienste.
3 So «« t«g «ach dem Gsckeir-usgsskst . 22 . Jan.

Kirchl. Feier des GeburtSfesteSdes deutschen Kaisers.
Vom Turm 29. Kirchenchor: Lobe d:n Herren
den mächtigen König der Ehren rc. Predigtlied 22:
Der tu das Los rc. '/,9 Uhr: Vormitt .-Vredigt,
Dekan Roos  S Uhr : Abendpredigt im Vereins-
Haus, Stattpfarrer Schmid.

Io « « erstaz , 26. Jan . 8 Uhr abends : Bibelstunde
im Vereinshaus , Stadtpfarrer Schmid.

falldrvirtschastlichn Kezirksverm Sgl« .
Bei der im Jahr 1910 durch die Farrenschau-

behörde vorgenommenen Eberschau haben folgende
Tierbefitzer die nachstehend verzeichneten Preise er¬
halten:

1) Eberhalter Schwarz in Sommenhardt 30
2) - Zech „ Gechingen 30
3) „ Paulus „ Deckenpfronn 25 ^
4) Dingler „ Dachtel 25
5) Kirchherr » Stammhelm 20 ^
6) „ Gehring » Ostelsheim 20
7) „ Grazr „ Möttlingen 20 ^

Zus . 170
Calw,  20 . Januar 1911.

Der Vereinsvorstand:
Reg .-Rat Binder.

blsdnung fün:
sowis

« ^ sciivMtiiiclie.
killsiklÜEllluNg

Mrurückgabiiebsns
Kikiclsn.

Kesibewsdrtv

uoct

msgsn
Üsrmkr -mkL

Amtliche und PriuatanMgen.

Bekanntmachung
betr . Aeuderung der Wasserwerksanlage V 47 in Hirsa «.

Der Besitzer des T iebwerts D 47 am Schweinbach in Hiisau (früher
mechanische Bandweberei ) Fabrikant Ed . Meeh in Pforzheim beabsichtigt,
an Stelle des rückschlächttgerr Wasserrad -Z ein neues oberschlachtiges Rad
einzusctzcn und die Sohle des Ablanfkanol ; unter dem Rad tiefer zu legen.

An dem Wehr und dem Kenaleb laß sollen keine Veränderungen vor-
genowmen Weeden Das Gerinne vor dem Rad wird ieilweise verlegt werden.
Der Abwasserkanal wird auf ca 60 m Länge und 0,60 m Dm . Zewentröhren
geführt , in welchen 3 Reinigungsschächte angebracht weiden.

Dies wird mit der Aufforderung zur öff ntltche .l K nntnis gebracht,
etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen binnen 14 Tagen — vom
Tage der Ausgabe dieses Blutt -s an gerechnet — bei der Unterzeichneten
Stelle vorzubringen

Nach Ablauf dieser F ist kknnen Einwendungen in dstsem Verfahren
nicht mehr berücksichtigt werden . Plan : und Beschreibungen liegen in der
Kanzlet des Oberamis zur Einsicht auf.

Calw,  19 . Januar 1911.
K . Oberamt.

Amtmann Ripp mann.

X . Amtsgericht Lalw.
Hiemit wird öffent ich bekannt gi macht , daß der Bauer Georg Adam

Rentschler in Rötenbach durch rechtskräftigen Beschluß vom 13 . Dezemver 1910
wegen Trunksucht entmündigt worden ist.

Den 18 . Januar 1911.
Oberamtsrichter

Holder.

Zwaitgs-Bersteigerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Ostelsheim

belegcnen , im Grundbuch von Ostelsheim , Heft 25 , Abteilung I Nr . 12,13,
14 , 16 , 17 , 19 und 24 , zur Zeit der Einwägung des Versteigerungsoermerkes
auf den Namen der jg . Jakob Lutz Landwirts II Ehefrau Christane geb.
Gehring in Ostelsheim eingetragenen Grundstücke:

gemeinderätl . Anschlag:
Parz . Nr . 1175 25 3 06 qm Acker und Steinriegel mit Bäumen

am Dittenberg . . 500
„ » 2217 35 „ 79 Acker im Pfaffen grund . . . 700 ^
„ 1403 23 „ 72 " Hopfenacker im untern Roßstall

Zubehör : Hopfenstangen . . .
650

50
„ „ 1639 4 23 Wi -se i obern Tal (Vögeleswiesen) 210
„ .. 1640 6 77 Wiese allda. 320 ^

„ 1586 9 „ 82 Wiese im obern Tal (Dohlwiese) 375
„ 585/2 21 „ 01 » Acker am Dätzingerweg . . . 1100

zusammen 3905
am Montag , den 30 . Januar 1911 , nachmittags 1 Uhr,

auf dem Rathause in Ostelsheim versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 25 .- November 1910 in das Grund¬

buch eingetragen.
ES ergeh : die Aufforderung , Rechte , soweit sie zur Zeir der Eintragung

des VerstcigeruiigSvcriuctteS aus dem Grundbuch nicht ersichtliN) waren , spätesten»
im Vcrsteigerungstcrminc vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten an¬
zumelden und , wenn der Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu machen , widrigen-
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt und bri
der Verteilung des VcrsieigcrnngSerlöses dem Ansprüche des Gläubigers und
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung entgegenstehendes Recht Hab«« ,
werden aufgffordert , vor der Erteilung des Zuschlags die Aushebung ober
rinstnniijge Einstellung des Verfahrens herbeizuführen , widrigenfalls für dat
Rech : der Vet steigerungSerlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Cakw , den 10 . Dezember 1910.
Kommissär:

Bczirtsnotar Krayl.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Todesanzeige.
Unsere treubesorgte liebe Mutter , Tochter,

Schwester und Schwägerin

Frau Marie Kraus ),
geb . Bauer,

, ist heute früh nach schwerem Leiden sanft
entschlafen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
betrübten Kinder und Geschwister

die trauernden Tltern:

Zr. Bauer sr. und Zrau.
Beerdigung Montag nachm . 3 Uhr.

K . Forstamt Calmbach.

Nadelholzstangen-
Verkauf.

Am Mittwoch,  den 1 . Februar,
vorm . Kff/s Uhr , in Calmbach (Rat¬
haus ) aus Staatswold Etberg Abt.
Säzeräckeilc , Le 'menäcker , Spitzhüte;
Heimenhardt Abt . Uin . Gemeing und,
Steig . Schlöß ' e und Se .lach ; Kalb-
klug Abt . Buckel:

Baustangen St . 133 In , 338 Id,
361 II . 83 III Kl ; Hagftangen St
22 I , 267 II.. 234 III Kl (70°/o Fi.
30")o Tr ) Regffterauszüge gegen Ge¬
bühr vom Forstamt.

Neubulach.
In mc n :m Neubau außerhalb der

Stadt habe ich eine 2 — 3ziinmeri . ö
sommerliche

bohrmrrg
nebst Zubehör und Gartcnantcil bis
1. April oder früher zu vermi tcn.

Friedrich Asder.

Schöne 2 —3 Zimmer-

Wohnung
in gutem Haus möglichst inmitten der
S ' adt auf sofort oder später zu mieten
gesucht . Offert , unter 8 600 ar das
Campt . ds . Bl . erbeten.

Mchkllßchlh.
Suche ouf 1. Februar 1911 ein

ehrliches fleißiges Mädchen im Alter
von 16 — 18 Jahren , welches womöglich
schon gedient hat.

Frau Oberkontrolleur
Bischofberger in Hirsau.

-tes.Vluseums kür Volker- u. -..-inüer-kunUe
rietiung gsrsot . 3. u. 4 siede. ISN

I. t IllUPl-st V.

2 ItLupkxcvvinns .Uk.

109 Oexvisime

900 Oexvimie

5000 Oexxiinre F1K.

Porto u. I-lste 30 2u verteilen
lturcli eile Verksutsstetten un <t

Oenerslclebir:
j . Mgzst . ÜIsMliz^ e 8

tturzgHsägtes , trocknes

Vrcnnhoh,
in Fuhren ä 8, 16 und 20 Mark,

frei vor ' s Haus geliefert , empfiehlt bei
prompter Lieferung

L.
Sägwerk Hirsau.

Für Dauerwüsche
und orig . Neuheiten s che Vertr - ter
bei Riestnverdienst . Wäschesabr . Eid
Nächst , Frankfurt a . M.

dkorrbeim i.8.X/ulrogeu 1.8 .01
Vkiielnclslr.iz.TLissL'^ ti-5

8tr « 58burK >.t ., ?kre»mki,tkre. j,7k!kl. IUI.
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Lkri8tin6 kexer Otto>V6it28äeker
VsrlObt,s.

iVIzisenbscb.

januar 1911.

Lrackenkeim
LNrAer-Lüdls.

Tmimi« KM.
Tic jährliche

Generalversammlung
wirb am nächsten Montag , den L3. d?., abgehalten.

Tagesordnung : 1) Rechenschaft?- und Kassenbericht, 2) Aufnahmen,
3) Neuwohle .,, 4) etwaige Anträge.

Der Turnrar.

l«d.MM « HM»
empfiehlt sieb xur Lieferung unck 7>Iontagv

8smtüoker Isnö ^ irisek . IVlabokinsn unä Irsn8m «88ion6n
unck kält von

KU886I86rN6N ktt6rN6N86 ^ 6id6N.
Ventnötung clor risisoliei 'si -IitlasokinsntLbrik i,. Libsls, 8tuttgart.

KostenvorscklLgo xu Oionsten.
Ueparaturen an ^lascvinen jecker ,4rt (aucv an diäkma !>c:kinen ) killigst.

.. . Veui5cn-' Z

.jjtlblSLf-V/oüM^nerkoît

ük-sst/I ^ sscfiü tzfi

§l/c/ ^ 6 § k- ^ o//6
LSr-r- VS//

e/ress/Hs ue-/e
ss/rz- « "/ vittiA /§/

/raöszr/zr a//sz7 -ssss/'szk
<7s.«ks/rtt//s„. u'o tt/c/// Loz-z-ü'//̂ .
nszze/s zz/ezzz L/c,'z tt/r e//s / />zzrll

LV » s ^ «/ ^ »s «rF»SF»
Frs » r/,nMsn.

Line ruvenILssige NiiN « tiin Zeile Niivlie isl
Lie verbessert augenIilicbÜLk alle scbvvack
Torstenen Luppen . Laucen . Oernüse usxv.
Ltets xu Kaken bei

Asinnivk , kvmbn « »», LaknIiokstru886.
I  V 'lM.

Am Montag , den 23 . ds . Mts ., von vormittags 8 Uhr an,
haben wir in Hirsau  im Gasthaus z. „Schwan  e" einen großen
Transport

Mer stark» jung» Milchkühe,
trüchtiger Kühe,

trächti-kk Kildiimk» Md
?WMlh

znm Verkauf, wozu Liebhaber freuudlichst einladeu.

Wubin L Salomo« Löwengart.

Biehverkauf.
Am nächste« Montag , den 23 . Januar , bringe ich nach Wils¬

berg in den „Hirsch " einen großen Transport erstklassiger

Milchkühe,
Kakbinuen,

Stiere n. Rinder
nnd srße dieselben von morgens 8 Uhr
ab dem Verkaufe ans.

Liebhaber lade freundlich ein.

Rubin Joseph Löwengait
aus Reringen.

Assen , Nelken , Miinssa usw
in stets frischer Ware, zu Geschenken
paffend, empfiehlt

VLssl,
Handelsgärtner,
Tel phon Nr 60

Getrocknete

MrMÜse
als

Prinzeß -Bohnen,
gelbe Rüben,

Spinal,
Rosenkohl,

Carotten mit Bröckele,
extraf. Julienne (Kräuter),

Lauch und Petersilie,
in vorzüglicher Qualität empfiehlt

K-Otto Vineon,
Calw . '

AmKleidermachen
empfiehlt sich d.r geehrten Einwohner¬
schaft

Frau Nshnr,
obere Marktstraße 31.

—— Leiden Sie an-

WHeumatismus
so verlangen Sie sofort kostenlose

Broschüre von
lEtpolä -vroKeri « ^ .uKsdurZ.

Zu alleinstehender Frau wird bis
15. März ein geordnetes äliereSIIMchen
für den Haushalt gesucht. Näheres in
der Exped. ds . Bl.

kein
de88eres

l-isusmittel

MZen
jecien

Heiserkeit. Katarrh, Verschleimung.
Influenza oder Krampfhustenrc. als
6r,I>I biül 's allein echte

MN, -» ZpitrEgerick

Lru 8 tbovbvN 8 .

Nur echt in Paketen L10u. 20H mit
dem Namen Vsnt Ni» zu haben
in Kak« bei Hark Kchuauffer, Con-
ditoreiu. Kaffee; in Alcheagkett:
K. Ade; in ZieLeupfroan: Z. K.
Hukde; in Hük'ttagr« : I . A.
Kummet; in Ateöenzelk: H. A«ß-
mauk; in Stammh-tm: K. Satrker
u. Weiß; in Auterretcheudach:
Wilhelm Kcugenöach.

Gesucht wird ein älteres

Mädchen
das in guten Häusern gedient hat auf
1- April in eine Familie von 2 Per¬
sonen. Lohn nach Uebereilikanst.

Frau w . Binder,
Hirsau.

l« klMllM
liebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen, zarten , schönen Teint.
Alles dies erzeugt:
Steckenpferd Lilirnurilch -Seife

v. Bergmann L Co., Radebeul
Preis ä St . 50 A, ferner ist der
Littenmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß und sammetweich. Tube 50

in Calw bei H. Beißer , W. Winz,
W . Schwenker,A . Feldweg,
H . Gentner , Gg . Pfeiffer,
R . Binder,  Friedrich Lam-
parter,  Friedr . Wackcnhuth;

in Liebenzell : Apotheker Mohl.

werden billigst abgegeben.
Sägewerk Dikweitzenstein. Telef 372.

Altburg.
Eine schwere fehlerfreie

M >Onh
mit dem 3. K . lb setzt d m Verkauf aus-
_ M . Wenlsch, Metzger.

Wildberg.
Am Montag , den 23. Januar,

nachm. 2 Uhr, verkaufe ich einen leichten

Fnhrschkitte«,
s-' wie unter Garantie ein
älteres sehr gutesPferd

mit Wagen.
Ishs . Dengler , Metzger.

Holbronn.
Unterzeichneter setzt einen schönen

wüchsigen 15 Monate alten dienstfähigen

Zucht-
farren

(Gelbscheck)
unte - jeder Garantie dem Verkaufe aus.

Friedrich Visel,
Farrenh alter.

Anfragen
auf Chiffre Anzeigen von auswärts wolle
immer das Rückporto betgelegt werden.

Red. d. Wochenblattes.

immer gerne in
Lckuken , ckie mit kilo
geputzt linck, denn kilo
mackt bUtzblank unci
kalt cias Tecier vveick.

Telefon Nr. S. Druck und Verlag derA. Oetscy üger'iqen ->nchbruckerri. Verantwortlich: P. Adolfs iu Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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